


JESUS
Einer aus dem jüdischen Volk

Einer, der sieht
Einer, der fragt
Einer, der liebt

Einer, der leidet
Einer, der lebt
Einer, der heilt 



Es handelt sich um das Evangelium 
von seinem Sohn. Dieser stammt 
seiner menschlichen Seite nach 

von David ab.

Römer 1,3 (NGÜ)



... geboren von der Jungfrau Maria,

gelitten unter Pontius Pilatus, …

?





Abraham
Isaak
Jakob
Juda

…
David

…

JESUS



Am achten Tag nach der Geburt wurde 
das Kind beschnitten, wie es üblich war.

Lukas 2,21 (HFA)





Er saß mitten 
unter den 

Gesetzeslehrern, 
hörte ihnen 

aufmerksam zu 
und stellte 

Fragen. Alle 
wunderten sich 

über sein 
Verständnis und 
seine Antworten.

Lukas 2,46-47 (GNB)



Nun führe Aaron und seine Söhne an den Eingang 
des Heiligtums und wasche sie dort mit Wasser!

2. Mose 40,12 (GNB)
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Am nächsten 
Tag kam Jesus 

zu Johannes. Als 
dieser ihn 

kommen sah, rief 
er: „Seht, hier ist 
das Opferlamm 
Gottes, das die 

Sünde der 
ganzen Welt 
wegnimmt!“

Johannes 1,29 (NGÜ)
© Chris Light, CC BY-SA 4.0



Er wurde 
misshandelt, aber 
er trug es, ohne zu 

klagen. Wie ein 
Lamm, wenn es 
zum Schlachten 
geführt wird, wie 

ein Schaf, wenn es 
geschoren wird, 
duldete er alles 

schweigend, ohne 
zu klagen.

Jesaja 53,7 (GNB)© Chris Light, CC BY-SA 4.0
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An jenem Tag wird er auf dem Ölberg im Osten von 
Jerusalem stehen. Der Berg wird sich von Osten nach 

Westen spalten, so dass zwischen seiner Nordhälfte    
und seiner Südhälfte ein breites Tal entsteht.

Sacharja 14,4 (HFA)



© Jina Lee, CC BY-SA 3.0



Nun wurden aber 
einige dieser Zweige 
ausgebrochen, und 

unter die übrig 
gebliebenen Zweige 

bist du, der Zweig 
eines wilden Ölbaums, 
eingepfropft worden 

und wirst jetzt wie sie 
vom Saft aus der 
Wurzel des edlen 
Ölbaums genährt.

Römer 11,17 (NGÜ)

© Jina Lee, CC BY-SA 3.0



Doch das ist kein 
Grund, verächtlich auf 

die anderen Zweige 
herabzusehen. Wenn 
du meinst, du hättest 
das Recht dazu, dann 
lass dir gesagt sein: 
Nicht du trägst die 

Wurzel, sondern die 
Wurzel trägt dich.

Römer 11,18 (NGÜ)
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